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«Ichwar früherein FanvonAlexia
Carutasu. Und jetzt stehe ich ihr
womöglich auf dem Spielfeld ge-
genüber».DassagteSm’Aesch-An-
greiferinNoelleSchenkervordem
Achtelfinal-Hinspiel zwischen
dem Baselbieter Volleyballclub
Sm’Aesch-Pfeffingen und Galata-
saray Istanbul. Und so kommt es
auch: Die türkische Ausnahme-
könnerin und der Sm’Aesch-Neu-
zugang aus demAargau – sie teil-
ten im Löhrenacker das Parkett.

Sowieso war einiges ausser-
gewöhnlich an diesem Abend.
Wie angekündigt hatten über
200 Istanbul-Anhänger eine ein-
drückliche Fankurve geformt. Sie
jubelten, lärmten, schwenkten
Fahnen und stimmten Sprech-
chöre an. So, als wäre es für

Sm’Aesch bereits die Auswärts-
partie in Istanbul. Dabei findet
diese erst am 12. Dezember statt.

Die sportlicheGeschichte ist in-
des schnell erzählt.Zuwuchtig, zu
souverän – schlicht zu überlegen
treten die Türkinnen auf. Bestes
Beispiel hierfür: Alexia Carutasu,
die Diagonalangreiferin mit der
Nummer14.Mal schlägt siebrachi-
al, dann punktet sie elegant. Sze-
nen, wie es sie im Schweizer Vol-
leyball sonst kaum zu sehen gibt.

Zum Schluss steht auf der An-
zeigetafel: 25:18,25:13und25:17 für
Galatasaray. Immerwiedersetzten
aberauchdieAescherinnenmit er-
folgreichenSpielzügenAkzente.Es
waren die Momente, in denen die
zahlreiche Anhängerschaft von
Aesch lautwurde.

Nach Abpfiff verbleibt Carutasu
noch lange auf dem Feld, unter-
schreibt rot-gelbeTrikots, lächelt
in Kameras. Und Noelle Schen-
ker?Mit ihremerstenKontakt des
Spieles hatte sie das türkische
Ensemble mit einer Finte ge-
täuscht und die Aescher Arena
kurz aufbeben lassen. Womög-
lich hat da auch Carutasu für ei-
nen Moment gestaunt.

Janko Weibel

Sm’Aesch-Pfeffingen – Galatasaray Daikin
Istanbul 0:3 (18:25, 13:25, 17:25)
Sm’Aesch-Arena Löhrenacker.
Sm’Aesch-Pfeffingen: Larson (7), Matter (3),
Cudworth (6), Eichler (6), Uiato (1), Saladin
(Libera), Campos (4), Schenker (4), , Haegele
(1), Kneubühler, Ammeter, Wetzstein, Reinhard
(Libera).

Galatasaray lässt Sm’Aesch im Europacup-Hinspiel keine Chance
0:3-Niederlage im CEV Challenge Cup Die Aescher Volleyballerinnen unterliegen dem türkischen Topteam deutlich.

Die zahlreich erschienenen Anhänger von Galatasaray sorgten im
Löhrenacker für mächtig Stimmung. Foto: Georgios Kefalas (Keystone)

Dominic Willimann

—Weshalb findet die Frauen-
Handball-EM in Basel statt?
Esmusspräzisiertwerden:DieEM
wird nicht nur in Basel durchge-
führt.Die St.-Jakobs-Halle ist eine
von vier Spielarenen. Und: Die
Schweiz ist nicht alleiniger Gast-
geber. Zusammen mit Österreich
und Ungarn hat sich die Schweiz
im Bewerbungsverfahren gegen
die ebensogemeinsameKandida-
tur von Tschechien, der Slowakei
undPolendurchgesetzt.Es ist das
ersteMal, dass in der Schweiz ein
internationalesFrauen-Handball-
turnier ausgetragenwird.

Seit der Vergabe im Januar
2020 hat sich in der Organisation
allerdings einiges geändert, da
sich Budapest als Austragungsort

zurückzog. Somitwerden dieVor-
rundenspiele in Basel, Innsbruck
undDebrecenausgetragen.Imwei-
terenTurnierverlauf findenPartien
zudem in der Wiener Stadthalle
statt,woam15.Dezemberauchdas
Endspiel angepfiffenwird.

—Wer spielt in
der St.-Jakobs-Halle?
Die acht Teams der Gruppen C
undD. In Letzterer ist nebenKro-
atien,DänemarkunddenFäröern
auchdie Schweizvertreten. In der
GruppeCmessen sichFrankreich,
Spanien, Polen und Portugal.

Von Donnerstag bis Dienstag
wird an sechs Spieltagen in der
«Joggelihalle»einiges lossein.Den
Basler Auftakt machen am Don-
nerstag um 18 Uhr Spanien und
Portugal.DieSchweizerinnensind
erstmals am Freitagabend um 18

Uhr im Einsatz: Der Startgegner
heisst Färöer. Dabei werden die
GastgeberinnennichtnurvonTau-
senden Heimfans unterstützt.
Auch der Inselstaat bringt seine
Anhänger nach Basel mit. Rund
300FäringerreisenansRheinknie
an, um ihre Farben zu supporten.

—Wie stehen die
Chancen der Schweizerinnen?
Die Schweiz hat einiges unter-
nommen, um sich an der Heim-
EMvon ihrer besten Seite zu zei-
gen.Vor allemwurden auchTest-
partien in der Schweiz – wie
zuletzt inMöhlin – angesetzt, um
auf dasTurnier im eigenen Land
aufmerksam zu machen.

DieZuschauersindgekommen
und –vielwichtiger – die Schwei-
zerinnen haben eine gute Vorbe-
reitung hinter sich. Ende Oktober

gewann das Team von National-
trainer Knut Ove Joa ein Vierlän-
derturnierinRumänien,zuletzt re-
sultiertengegen IslandzweiSiege.

Ziel der Schweiz muss es sein,
in die Hauptrunde einzuziehen.
Dafür ist mindestens der zweite
Platz inderGruppenotwendig.Da-
mit dies gelingt, ist ein Sieg gegen
die Färöer zum Auftakt wohl
Pflicht. Wie auch ein gutes Ab-
schneidenamDienstaggegenKro-
atien. Dänemark, der Gruppenfa-
vorit, dürfte für die Schweiz eine
Nummer zu gross sein. SRFüber-
trägt alle Schweizer Spiele live.

—Welche Nationen
spielen um den EM-Titel?
Der Schweizer Vorrundengegner
Dänemark ist ein Anwärter auf
denTurniersieg –wie auchTitel-
verteidiger und Olympiasieger

Norwegen oder Weltmeister
Frankreich.Und auch die Schwe-
dinnenwerden unter den 24 teil-
nehmendenNationengrosseAm-
bitionen auf den Gewinn des Fi-
nalspiels haben.

—Wo kannman Tickets
für die Spiele kaufen?
Entweder über den europäischen
Handballverband oder über Ti-
cketcorner. Zu beachten ist, dass
dieTickets jeweils füreinenSpiel-
tag, also zwei Partien, gültig sind.
Bereits sicher ist, dass die Partien
der Schweizerinnen sehr gut be-
sucht seinwerden:FürFreitagwie
Sonntag sindbislang je rund5000
Tickets abgesetztworden.Fürgute
Stimmung werden dabei in der
Brüglinger Ebene auch Maskott-
chen «Catchy» und der EM-Song
«Live is Life» von Opus sorgen.

Dasmüssen Sie zur Handball-EM
der Frauen in Basel wissen
Vor Turnierbeginn AmDonnerstag beginnt die EM der Frauen. Einer der Spielorte ist die St.-Jakobs-Halle.

Linkshänderin Malin Altherr steht mit den Schweizerinnen vor einem besonderen Turnier. Foto: Ennio Leanza (Keystone)

Ligaphase, 5. Runde
Gestern Roter Stern - Stuttgart 5:1 (2:1)

Sturm Graz - Girona 1:0 (0:0)
Aston Villa - Juventus n. Red.
Bologna - Lille n. Red.
Celtic - FC Brügge n. Red.
Dinamo Zagreb - Dortmund n. Red.
Eindhoven - Sch. Donezk n. Red.
Liverpool - Real Madrid n. Red.
Monaco - Benfica n. Red.

Dienstag Bratislava - Milan 2:3 (1:1)
Sparta Prag - Atlético 0:6 (0:2)
Bayern - PSG 1:0 (1:0)
Barcelona - Brest 3:0 (1:0)
Inter Mailand - Leipzig 1:0 (1:0)
Leverkusen - Salzburg 5:0 (3:0)
Man City - Feyenoord 3:3 (1:0)
Sporting - Arsenal 1:5 (0:3)
YB - Atalanta 1:6 (1:4)

Fussball – Champions League

Die Königsklasse fährt
bis 2031 inMonza
Formel 1 Die Formel 1 wird den
Grossen Preis von Italien auch in
dennächsten Jahren inMonzaaus-
fahren. Die Königsklasse verlän-
gertedenVertragvorzeitigumwei-
tere sechs Jahrebis einschliesslich
2031. Erst vor zwei Wochen hatte
dieFormel 1auchdenKontraktmit
Monaco bis 2031 verlängert. Der
Autodromo Nazionale Monza ist
als Hochgeschwindigkeitsstrecke
bekannt. «Die jüngsten Verbesse-
rungen an der Infrastruktur der
Rennstreckeunddiegeplanten In-
vestitionen zeigen ein starkes En-
gagement für die langfristige Zu-
kunft der Formel 1 in Italien»,
sagte Formel-1-Geschäftsführer
Stefano Domenicali. (DPA)

InterMiami bindet
Luis Suárez
Fussball LuisSuárezwirdeinewei-
tere Saison in den USA für Inter
Miami spielen. Der 37-jährige
Stürmerstar aus Uruguay hat ei-
nen neuen Vertrag für die kom-
mende Saison bis Ende 2025
unterschrieben, wie der Verein
mitteilte.SuárezhatteAnfang Jahr
zumMLS-ClubvonMiteigentümer
DavidBeckhamgewechselt. (DPA)

Nachrichten

Gestern
Bern - Ajoie 6:3 (2:0, 3:2, 1:1)
Davos - Ambri n. V. 3:4 (1:0, 1:0, 1:3)
Servette - Fribourg 2:0 (1:0, 1:0, 0:0)
Heute
Lausanne - Davos 19.45
Zug - ZSC Lions 19.45

1. Davos 24 47
2. ZSC Lions 22 46
3. Lausanne 24 45
4. Bern 25 42
5. Zug 24 41
6. Kloten 24 38
7. Biel 24 37

8. Lakers 24 31
9. Ambri 23 30
10. Servette 21 29
11. SCL Tigers 22 29
12. Lugano 22 28
13. Fribourg 24 28
14. Ajoie 23 18

Eishockey – National League
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